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Beiblatt zur Pnrlamentskorrespondenz. 24.0ktober 1951. 

Ä 11 fra g e b e a l~..2.-r t u 11 g ., 

In Beantwortung der Anfrage der Abg I> Dr" Z c c h n e r Ul'ld Genossen 

vom 4.Juli 1951 wegen Bezugskürzungen boi katholisohen Religionslehrern für 

kirchliChe Zweoke teilt Bundesoinister fÜr Unterricht Dr~ H u r des 

folgendes nit: 

wDie don Religionslehrern aus Bunde.smittcln zukm:mcndcn BezUge W'erden 
im Sinne des Bundesgesotzcs vonl3.Juli 1949 über den Rcligionsuntorrioht 

in der Schule, BGB1.Nr.190, deneinzehlcn Religionslehrern von den zust~ldigcn 

staatliohen Bohörden u:runittclbar und in vollen Ausmnss angcHiescn. 

Ob und in i1elchem Ausmass die kirchlichen Behörden Geistliohen, die 

Re11gionsuntorrioht erteilen, im Hinblick auf ihr Einkor:lt:len als Religions.., 

lehrc~·geringerc kirchliche Unterhaltszuschüssc gewähren als bisher, ist ~inc 
l'loin innerkirohliohe Angelegenheit,. die im Zusllrmcnhang mit der kirohenrecht ... 

lich.en Sustelltatiollspflicht des Ordinarius gegenüber seinen Klerus steht •. -

Bezüglich solcher,inncrkirchlicher i\ngelegenheiten habe ich aber nicht die 

Uöglicbkoit, lrßendwelche lillordnungen zu treffen oder auch nur Erhebungen 

von l;.ots.-\19gen2lu pflegen. Aus den eben dargelegten Grunde ersoheint e.s .Dir 

10 übrigen vollkoomen unzutreffend und als eine Verkennung der Sachlage, in 

dieBen Falle von einOtl indirekten Entzu.g der VOLl Bunde ausbezahl tan Bozüßc 

zu spreohen .. 
Uas die Frage der nls direkten Entzug bezeichneten 'Abfuhr erhaltener 

Beträge' duroh die Religionslehrer an ihre kirchliche Bohörde anlangt, worun­
ter die Herren Interpellanten offenbar die lIöglichkci t einer Zession der 

Bezüge auf Grund. freirdlliger Erklärung der Religionslehrer neinen, da.rf ich 

dara.uf hinweisen, dass es sich bei solchen ZQssionsorklärung,on lW eine 

Institution des 'bürgorlichen Rechtes handelt$' deren fu't'11endung ich. 'Weder den 

Roligionslchrern, nooh sonst eineo öffentlichen Bodicnsteteh, noch üborhau~t 

jeoa.nd,ün untersagen könnte, weil neiner lvIcillung nach j edernmnn mit seiner.l 
I 

Elnkonnen nach eigenen Gutdünken verfahren kann. 

Ongeachtot dieses Rochtsstandpunktes stehei ich aber nicht an, bCk~t­
zugeben; dass ioh nach einer in neinen persönlichen Auftrnß erfolgten .\nfrnge 
von den kirchlichen Stellen die :Mitteilung erha.lten habe, da.ss in keiner 
.ö8tor~oichischcn Diözese oder Adninistratl1r der katholischen Kirche Zesslons-
erkl~rul1gCn betreffend die Dienstbezüge von Roligionslohrern verla.ngt oder 
abgogebon worden sil1d." 
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